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Weniger bekannt als der Dom. WENN N1ıC gal VETSCSSCH, ist dıe Kapelle 1m Palazzo 1C0O ın
Siena. /u Unrecht, denn dort eiınde sıch das Chorgestühl mıt den VO Domenıco dı Nıccolo
(geb geschaffenen Intarsıentafeln. ıne Ilustration des Glaubensbekenntnisses Tafeln
sınd dıe dıe Aussagen des TE darstellen, 1eTr 1m Buch erläutert OM französıschen Domuinıi-
kaner oespflug. In seinem Kkommentar erschließt erster Stelle das jeweılıge Bıld selbst,
darauf olg eıne kurze Darlegung des Glaubensartıkels. ext und Bıld sınd einander ın bewährter
Form auf Z7wel gegenüberliegenden Seıiten zugeordnet, da ß sıch dieses Buch gul füur dıe persön-
IC Betrachtung eıgnet.

Petersdom Un Vatikan. Eıne Dokumentatıon Der das Zusammenwirken VO  — Päpsten,
alern und Bıldhauern Hrsg Maurı1z1o0 Fagı010 del’ARCO Mıiıt 200 Farb- und 216
Schwarz-Weiß-Bıildern, (Grundrissen un Plänen reiburg 1983 Herder Verlag. 79 Sri
Ln., 99,50
An Büchern ber den Petersdom un den Vatıkan dürfte derzeıit ohl aum Mangel herrschen,
dennoch ist dıe vorliegende Veröffentlichung AUus$s dem Herder-Verlag durchaus nıcht überflüssıg.
Es ist nıcht ur S  % dalß jede (GGeneratıiıon dıe Geschichte der Kunste 1mM atıkan 1 schreıiıben muß,
wıe der Herausgeber Maurı1z1o0 Fagıolı dell’Arco In seiıner Einleıitung betont Der Untertitel der
deutschen Ausgabe selbst (Eine Dokumentatıon ber das Zusammenwirken VON Päpsten, alern
un Bıldhauern, dıe Petersdom und Vatıkan einem Wahrzeıchen der Christenheıt un Denkmal
der Kunst machten‘“‘) begründet das Unternehmen und WEC das Interesse. Der Herausgeber
konnte auf dıe Mıtarbeıiıt VO funt weıteren namhaften iıtahenıschen Hıstorıkern und Kunstwıssen-
schaftlern zaählen un auf dıe Unterstützung des Papstes, WIe der Verlag mıiıtteilt

Kom antıke Weltstadt, e ZU Zentrum der Christenheıiıt wurde. Der Geschichte des TrTısten-
[ums nd Ww1ıe S1ECe sıch 1n der wıderspiegelt, geht der erstie Beıtrag des Bandes ach dıe
als Zusammentreiffen VO  S Cıvıtas errena un C1vıtas Del, das /Zentrum der aC und des Kultes
des Sonnengottes. DIe Anerkennung des aubens A TIStUS, der Sonne der Gerechtigkeıt, ZUuUT

eıt Konstantıns stellt ann keinen traumatıschen Bruch dar. sondern her das Erreichen eıner
Zielvorstellung, dıe CC Eıinheıt Gedenkstätten un Kırchen sınd C: e symbolısch dıe rahlen
der Sonne ber den Plan der ziehen. och bleıibt das konservatıve Rom lange den he1dn1-
schen Kulten verhaftet, erst ın der Hauptstadt Konstantınopel ann sich Kaılser Konstantın
wirkungsvoll als der UE Moses präsentieren. Ausbau und wıederholte Belagerung/Erstürmung
kennzeıiıchnen dıe Geschichte Roms. Dıie Geschichte VO  —_ OTrgO Vatıcano, seiıner Ausbauten un
Umstrukturierungen, beschreıbt der zweıte Beıitrag des Bandes Anhand zanlreıcher (CGrundrisse
un Zeichnungen kann INan ıe Veränderungen verfolgen; sınd auch dıe läne für dıe FerT-

tıgstellung des Petersplatzes aufgenommen, arstellungen VO Iransport des Obelısken ebenfalls
dıe Geschichte der sogenanniten „Spina”, einer Reıihe VO  = ebäuden, e dem Petersplatz C-
lagert Wäal.

Breıter Raum wırd den verschliedenen Bıldfolgen 1im Vatıkan gewıdmet (S 74—-169) Vorausge-
chıckt iıst ıne vatıkanısche Kunstgeschichte VO Fra ngelıco DIS Poussın, dann folgen dıe e1IN-
zeinen Zyklen: die nıkolinische Kapelle, dıe sixtinısche Kapelle, cdıe Stanzen affaels. das Jüngste
Gericht Michelangelos In der Sıxtina, 1Ur dıe bekanntesten NCNNECIN Dankenswerterweıse
wurde Jjer A Abbildungen NIC| gESPaATT. nter dem eher verwıirrenden Titel „Das en der Päp-
ste  e olg eiıne konzentrierte Analyse der päpstlichen (Gjräber. Dıiese rabmäler ehören O1-
cherlich mıt den unmıiıttelbarsten Außerungen des Selbstverständnisses der Päpste. Von der
rage ach dem Petrusgrab ausgehend umfaßt der Aufsatz dıe Jahrhunderte bıs 1ın dıe ase VO

Pıus VII DIS ZUuU Pıus Xxr dem eal der Banalıtät“ nd weıter JohannesC A „von den Palästen den (Järten Der Vatıkan als weltlıche Residenz“ schlıeßt sıch als näch-
Ster Beıtrag d efolgt VO einer Einführung ın alle Archıve, e Bıblıothek und e Museen: „Dıe
Konservierung der Kunstschätze“ Man könnte den abschließenden „Reıiseführer UrcC! denU E S52C A A


